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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Sie erhalten mit diesem Info-Blatt die Möglichkeit, sich über alle Kandidatinnen und Kandidaten 
der CDU aus unseren Dörfern für den Gemeinderat Kutenholz, den Samtgemeinderat Fredenbeck 
und den Kreistag des Landkreises Stade zu informieren. Zusätzlich erhalten Sie innenliegend 
Musterstimmzettel, auf denen Sie sich genau anschauen können, wo Sie Ihre CDU-Kandidatin oder 
Ihren CDU-Kandidaten finden, von der/dem Sie sich die nächsten Jahre in den Gremien vertreten 
lassen wollen. 
Geben Sie Ihre drei Stimmen am 11. September einer Kandidatin oder einem 
Kandidaten der CDU oder der gesamten CDU-Liste. Nutzen Sie auch die 
Möglichkeit der Briefwahl nachdem Sie Ihre Wahlbenachrichtigung erhalten 
haben. Sie können Ihre Wahlunterlagen anfordern und zu Hause wählen, aber 
auch im Fredenbecker Rathaus während der Öffnungszeiten sofort Ihren 
Stimmzettel ausfüllen.

Die Kandidatinnen und Kandidaten aus der Gemeinde Kutenholz treten mit 
Gerhard Seba als Spitzenkandidat zur Gemeinderatswahl an. Er will 
zusammen mit alten und neuen Kandidatinnen und Kandidaten die 
erfolgreiche Arbeit der vergangenen Jahre als Bürgermeister fortsetzen. Der 
Bürgermeister wird nach der Wahl von den neuen Mitgliedern des 
Gemeinderates gewählt. Es gilt daher: Jede Stimme für die CDU, egal 
welcher CDU-Kandidatin oder welchem  CDU-Kandidaten Sie diese geben, 
ist auch eine Stimme für unseren Bürgermeister.

Ihr CDU-Team



Die Kandidaten für den Gemeinderat Kutenholz

 
Gerhard Seba
Wohnort: Kutenholz
Beruf: Polizeibeamter
Alter: 57 Jahre, 
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder
Telefon: 0160-98305569
E-Mail: gerhard.seba@ewetel.net             

 Sandra Lemmermann
Wohnort: Mulsum
Beruf: Einzelhandelskauffrau/ Hauswirtschafterin
Alter:            47 Jahre,
Familienstand: verheiratet, 3 Kinder 
Telefon: 04762/8218
E-Mail: lemmermanns.sandra@web.de

Claas Gerken
Wohnort: Aspe
Beruf: Landwirt
Alter: 44 Jahre
Familienstand: Partnerschaft, 4 Kinder 
Telefon: 04762/921150 
E-Mail: claas.gerken@ewetel.net 

 
Jörg Schomacker
Wohnort: Essel
Beruf: Gebietsverkaufsleiter
Alter: 48 Jahre
Familienstand: verheiratet, 3 Kinder 
Telefon: 0157-86090548
E-Mail: joerg.schomacker@t-online.de

Karl-Heinz Bauer
Wohnort: Kutenholz
Beruf: Vertriebsleiter 
Alter: 52 Jahre
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 
Telefon: 04762/183919 
E-Mail: khb11@gmx.de
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Stefan Allers
Wohnort: Mulsum
Beruf: Versicherungskaufmann 
Alter: 42 Jahre
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 
Telefon: 0151-26411659
E-Mail: familie.allers@web.de

Maren Heuer
Wohnort: Kutenholz
Beruf: Bürokauffrau 
Alter: 50 Jahre
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 
Telefon: 0175-5396684 
E-Mail: eckartheuer@t-online.de

Ole Christiansen
Wohnort: Mulsum
Beruf: Geschäftsführer 
Alter: 30 Jahre
Familienstand: ledig 
Telefon: 0175/4935164
E-Mail: ole.christiansen@mr-stade.de

Jens Lührs
Wohnort: Kutenholz
Beruf: Informationselektroniker 
Alter: 33 Jahre
Familienstand: ledig
Telefon:  0171-6712670
E-Mail:  j.luehrs@gmx.de

Michael Sygulla
Wohnort: Mulsum
Beruf: Großhandelskaufmann 
Alter: 59 Jahre
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 
Telefon: 04762/1684 
E-Mail: rsygulla@t-online.de
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Nils Wölpern
Wohnort: Kutenholz
Beruf: Maschinenbautechniker 
Alter: 49 Jahre
Familienstand: verheiratet, 3 Kinder 
Telefon: 0171-3069369
E-Mail: nils.woelpern@t-online.de

Andre Weinhardt
Wohnort: Mulsum
Beruf: Verwaltungsfachwirt 
Alter: 44 Jahre
Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 
Telefon: 04762/183496 
E-Mail: andre-weinhardt@t-online.de

Unsere Ziele für die nächsten Jahre
  Wohnen - Verkehr
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Listenplatz 12

Die Verbunddorfentwicklung bietet große Chancen für unsere Dörfer, die wir nicht ungenutzt lassen 
werden. Auch wenn in den nächsten Jahren ein großer finanzieller Kraftakt zu erwarten ist, werden 
wir die anstehenden Aufgaben und die von den Bürgern erarbeiteten Projekte unterstützen.
Die vorhandenen und geplanten Wohnbauflächen bieten sehr gute Chancen, unsere Einwohnerzahlen 
konstant zu halten, evtl. sogar zu erhöhen. Der Erhalt der vorhandenen Infrastruktur und der 
Grundversorgung (Arzt / Einkaufen / Kindergärten pp.) kann nur dadurch dauerhaft gesichert 
werden. Dazu muss schnell gehandelt und die nötigen Voraussetzungen geschaffen werden und auch 
die zum Teil widerprüchlichen gesetzlichen Vorschriften (GIRL) bedürfen dringend einer Anpassung 
an die tatsächlichen Gegebenheiten.

Die Gemeinde Kutenholz muss die Vermarktung und Erschließung von Baugebieten selbst 
übernehmen, wenn es angebracht und das Risiko überschaubar ist. Eine pro-aktive Vermarktung ist 
zwingend erforderlich. Individuelles Bauen soll nicht eingeschränkt werden. Die Attraktivität der 
Dörfer muss durch nötige Werbemaßnahmen nach außen getragen werden.

Der öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) kann an vielen Stellen optimiert werden, insbesondere 
die Verbindungen in die Grund- und Mittelzentren. Die seit langer Zeit diskutierte Reaktivierung der 
Bahnstrecke Bremervörde-Stade über Essel und Mulsum wird von uns unterstützt. Eine Erhöhung 
der Taktfrequenz zu den Spitzenzeiten auf der vorhandenen EVB-Strecke zwischen Bremervörde und 
Buxtehude werden wir prüfen lassen.

Die Verbesserung der Infrastruktur in unseren Dörfern wird ein wichtiger Arbeitsschwerpunkt sein. 
Hierzu gehören unsere Straßen und Wirtschaftswege aber z.B. auch die Straßenbeleuchtung.
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Die Unterstützung der Vereine und Institutionen als freie Träger der Jugendarbeit in unseren 
Dörfern wird weiterhin erfolgen. Dort wird eine optimale Jugendarbeit gewährleistet.
Die Betreuung unserer Kinder in den Kindertagesstätten ist dem sich ständig ändernden Bedarf 
rechtzeitig anzupassen. Dazu ist eine vorausschauende Planung unerlässlich. Ausreichende Plätze 
und qualitativ hochwertige Betreuung in unseren Kindertagesstätten sind für Familien 
Voraussetzung, sich für unsere Dörfer als Lebensmittelpunkt zu entscheiden, was auch unsere 
Grundschule Mulsum-Kutenholz mit den beiden Standorten stärken wird. Mit dem von uns 
beantragten und beschlossenen Neubau in Kutenholz ist der erste Schritt getan.

Die ärztliche Versorgung ist zur Zeit noch ausreichend. Wir werden alles daran setzen, diesen 
Zustand zu erhalten. Der ÖPNV ist so zu optimieren, dass unsere Bürgerinnen und Bürger aus 
allen Dörfern die erforderlichen Fachärzte und andere Einrichtungen der Gesundheitsvorsorge gut 
erreichen können. Familien sollen dezentrale Beratungen in den Dörfern angeboten werden. 
Ebenso sollen Betreuungs- und Beratungsangebote für unsere Senioren ausgebaut werden.
Barrierefreiheit ist für Menschen mit Handicap und unsere immer älter werdenden Bevölkerung 
ein wichtiges Thema. Jährlich wird eine Überprüfung vorgenommen, wo Handlungsbedarf ist. 
Anregungen und Wünsche werden wir gerne entgegennehmen.

Schnelles  Internet ist sehr wichtig für private Haushalte, aber von existenzieller Bedeutung für 
unsere Gewerbetreibenden. Wir werden weiterhin die nötigen finanziellen Mittel zur Verfügung 
stellen, um den Breitbandausbau zu optimieren. Für die Ansiedlung von Gewerbe stehen Flächen 
zur Verfügung, die offensiv beworben werden müssen. Unsere Dörfer haben nicht nur für 
Gewerbetreibende viel zu bieten, was durch Werbung herausgestellt wird.

Für An- und Nachpflanzungen von Büschen und Bäumen wird jährlich im Haushalt der 
Gemeinde Kutenholz ein festes Budget eingerichtet. Das Anlegen von Blühstreifen und Hecken 
werden wir fortführen.
Der Ausbau regenerativer Energien wird dort gefördert, wo es der Entwicklung unserer Dörfer 
und dem Wohl unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger nicht entgegensteht.

Die Beteiligung unserer Bürgerinnen und Bürger an politischen Entscheidungen hat sich in den 
letzten fünf Jahren hervorragend entwickelt, was weiterhin von uns aktiv gefördert wird. Die 
Verbunddorfentwicklung, an der sich jeder beteiligen kann, bietet eine sehr gute Plattform, an 
der Gestaltung der Dörfer mitzuarbeiten und eigene Ideen einzubringen.
Ehrenamtliches Engagement ist unersetzlicher Bestandteil unseres Gemeinwesens und wird in 
jeglicher Form unterstützt. 

http://www.cdu-stade.de/
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Sven Tietjen 
Bankkaufmann 

38 Jahre, Fredenbeck 

Nathalie Martens 
Fitnessfachwirtin BSA 

50 Jahre, Fredenbeck 

Rainer Nuttbohm 
Garten- u. 

Landschaftsbaumeister 

53 Jahre, Deinste 

Carsten Pfeiffer 
Elektro-Meister 

51 Jahre, Wedel 

Thomas Gerken 
Tischlermeister 

52 Jahre, Aspe 

Marianne Wiebusch 
Hauswirtschaftsmeisterin 

60 Jahre, Helmste 

Jörn Euhus 
Selbst. Kaufmann 

47 Jahre, Fredenbeck 

Jörg Schomacker 
Gebietsverkaufsleiter 

48 Jahre, Essel 

Matthias Hartlef 
Beamter 

46 Jahre, Schwinge 

Katharina Richert 
Beamtin 

31 Jahre, Fredenbeck 

Karl-Heinz Bauer 
Vertriebsleiter 

52 Jahre, Kutenholz 

Jörg Müller 
Lokführer 

56 Jahre, Deinste 

Gerhard Behrmann 
Dipl.-Ingenieur 

66 Jahre, Deinste 

Jochen Alpers 
Prokurist 

31 Jahre, Fredenbeck 

Stefan Allers 
Versicherungskaufmann 

42 Jahre, Mulsum 

Frank Havemann 
Kfm. Angestellter 

60 Jahre, Fredenbeck 

Gerhard Seba 
Polizeibeamter 

57 Jahre, Kutenholz 
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Andre Weinhardt 
Verwaltungsfachwirt 

44 Jahre, Mulsum 
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Erfolgreiche Jahre für die Samtgemeinde 

 

Nils Wölpern 
Maschinenbautechniker 

49 Jahre, Kutenholz 

Sebastian Wohlers 
Selbständig 

33 Jahre, Fredenbeck 

Lars Müller 
Chemikant 

45 Jahre, Fredenbeck 

Tim Bardenhagen 
Dipl.-Wirtschafts-

informatiker (FH) 

36 Jahre, Helmste 

Michael Sygulla 
Großhandelskaufmann 

59 Jahre, Mulsum 

Marcel von der Lieth 
Teamleiter Agentur für Arbeit 

36 Jahre, Fredenbeck 

Maren Heuer 
Bürokauffrau 

50 Jahre, Kutenholz 

Jens Lührs 
Informationselektroniker 

33 Jahre, Kutenholz 

Kindertagesstätten 

5 Einrichtungen wurden 

baulich erweitert, erweiterte 

Öffnungszeiten, neues 

Anmeldesystem schafft 

Transparenz. 

Schulen 

Aufwändige Investitionen in Ausstattung und moderne Technik. 

Fredenbeck hat früh zukunftsweisend in Bildung investiert. Andere 

Schulträger wären gerne soweit. 

Feuerwehren 

Neue Fahrzeuge und 

Ausrüstung, neues 

Feuerwehrhaus in Helmste. 

Sport 

Modernisierung der Geestlandhalle, 

Energiekosten wurden drastisch 

verringert. 

Friedhöfe 

Anpassung an veränderte 

Bestattungsformen auf 

allen Friedhöfen. 

Finanzen 

Alle Gemeinde-Steuern 

und Gebühren der 

Gemeinden wurden für 

unsere Bürger im Gegen-

satz zu vielen Gemeinden 

im Landkreis Stade nicht 

erhöht. 

Flüchtlinge 

Finanzielle Mittel für die 

Unterbringung der Flüchtlinge 

genehmigt. Vielen Dank den vielen 

ehrenamtlich Tätigen, die zur 

Integration und damit zur 

Vermeidung von Konflikten 

beitragen. 

Regen- u. Abwasser 

Gute Abwasserwerte, fit für 

die Zukunft. Sehr hohe 

Investitionen in die 

Erneuerung von Haupt-

leitungen, um die Bürger 

vor Schäden bei 

Starkregen zu schützen. 
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Unsere Ziele in der Samtgemeinde 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Unsere Samtgemeinde muss noch familien- und kinderfreundlicher werden 

Das KiTa-Angebot wohnungsnah, qualitativ hochwertige Betreuung, Öffnungszeiten nach Bedarf  

Schulen mit ausreichend Fachräumen, Computern, Sportstätten. Schulsozialarbeit ergänzen wo das Land 

Lücken lässt. Ganztagsschulen einrichten. Keine Änderung der Schulformen! 

Sicherstellung und Verbesserung der ärztlichen Versorgung vor Ort im ländlichen Raum 

Die CDU wird sich für Investitionskostenzuschüsse für Gemeinschaftspraxen und tageweise tätige 

Fachärzte oder auch für gemeindeeigene Gemeinschaftspraxen mit angestellten Ärzten einsetzen. 

Der öffentliche Raum muss senioren- und behinderten freundlich um- und ausgebaut werden 

Löchrige Straßen und unebenen Gehwege "echt" sanieren, damit sie mit elektrischen Fahrstühlen und 

Rollatoren befahrbar sind. Wir sind es unseren Bürgern, die unseren Wohlstand mit erarbeitet haben, 

schuldig, ihre Beweglichkeit und Teilnahme zu garantieren. 

Der Bau von seniorengerechten Wohnungen zu bezahlbaren Mieten soll durch Selbstvermarktung der 

Grundstücke durch die Gemeinde gefördert werden. Wenn sich hierfür keine privaten Investoren finden, 

wird die CDU die Gründung einer gemeindlichen Wohnungsbaugesellschaft beantragen. 

Straßenbau und Abwasser 

Der Kirchweg in Deinste ist ein Samtgemeindeverbindungsweg und muss dringend grundlegend saniert 

werden. Die Maßnahmen zur Regenwasserbeseitigung müssen umgesetzt werden. Im Abwasserbereich 

muss die Klärschlammverwertung ökologisch neutral erfolgen. 

Die Integrationsaufgabe ist eine Gemeinschaftsleistung aller Bürger, Parteien, Vereine und 

Unternehmen. Gemeinsam können wir diese große humanitäre Aufgabe schaffen 

Das ehrenamtliche Engagement, die Vereine und die Kirche leisten einen sehr wertvollen Beitrag zur 

Integrationsarbeit und tragen damit zur Vermeidung von Konflikten bei. Die Arbeit der Ehrenamtlichen 

weiterhin unterstützen und bei Bedarf erweitern. 

Samtgemeindeumlage darf nicht weiter steigen 

Den Gemeinden ihre Handlungsfähigkeit erhalten durch Begrenzung der Samtgemeindeumlage. 

Feuerschutz 

Wir setzen uns für eine zeitnahe Ausstattung mit den nach dem Feuerwehrbedarfsplan erforderlichen 

Geräten und für den Neubau der geplanten Feuerwehrhäuser in einem absehbaren Zeitrahmen ein. 

www.cdu-fredenbeck.de 


